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Entomologische Chronik.
Sanitätsrat Dr. K. S i n g e r ,  Aschaffenburg, feierte am 2 6 .2 . 1935 

seinen 70. Geburtstag. Der LE.V. übermittelt dem bekannten Hemip* 
terologen die herzlichsten Glückwünsche.

Die E n t o m o l o g i s c h e  G e s e l l s c h a f t  zu Magdeburg veranstah 
tete zugunsten des Winterhilfswerkes in der Zeit vom 9 . —  11. Februar 
1935 eine Ausstellung von einheimischen und exotischen Schmetterlingen 
und Käfern. Trotz des völligen Ausfalles der besonders eingeladenen 
Schulen und trotz des geringen Eintrittspreises von RM — .20 für Er* 
wachsene und RM — .10 für Kinder konnte dem Winterhilfswerk ein 
Betrag von RM 75 .—  zugeführt werden.

F. H e r i n g .
Magdeburg, den 23. Februar 1935.

Der blinde „ Niphargus“ ♦
Von E. Buchka, Frankfurt a. M.

Niemand kennt ihn. Nur wenige Eingeweihte wissen, daß er im 
hiesigen Gebiet ab und zu aus Brunnen früher geschöpft wurde. —  Eines 
Tages fischte ich diesen kleinen blinden Krebs aus einer Quelle im Taunus. 
Von nun an verlegte ich mich darauf, sein Vorkommen hier festzulegen 
und dies ließ sich gut mit meinem damaligen Fangprogramm vereinigen, 
da ich die Quellen sowieso nach Wasserkäfern systematisch absuchte. 
Hierbei stellte ich unter anderem für das Feldbergmassiv unseres Taunus 
die beiden „Hydroporus“ * Arten ferrugineus und ceiatus als neue 
Käferarten fest; letztere damals sogar neu für Deutschland.
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